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Das moderne Pfadiheim leuchtet förmlich in 
seinem neuen Lärchenholzkleid zwischen den 
Laubbäumen am Wiler Hofberg. «Die Fassa-
de wurde bewusst naturbelassen, damit sich 
das Gebäude nahtlos in bestehenden Kontext 
einbettet. Gleichzeitig sorgt der nachhaltige 
Baustoff Holz auch im Innenbereich mit einer 
gebürsteten Fichte für eine gemütliche und 
einladende Atmosphäre», erläutert Architekt, 
Jüge Rüdlinger von skizzenROLLE. Manuel Nick, 
Projektleiter Pfadiheim Wil, ergänzt: «Der hei-
melige Charakter mit sehr viel Holz begeistert 
uns.» Der erste Anlass im neuen Vereinshaus 
war das Chlauslager mit Schlüsselübergabe, 
welcher von den Wiler Pfadis mit Spannung er-
wartet wurde. «Hier müssen wir jetzt nie mehr 
frieren!» war einer der Freudenrufe. Dies ist 
der neuen Heizung und der guten Isolierung 
zu verdanken. Fürs Lagerfeuerambiente sorgt 
im Aufenthaltsraum ein Schwedenofen. Wei-

ter fällt die neue Fensterfront mit Sicht auf die 
Altstadt auf. Oblichter mit Dachfenster sorgen 
dabei für noch mehr Licht.

Grosser Dank für die wertvolle  
Unterstützung
1957 entstand das Pfadiheim in Wil. Der An-
blick, bevor die Bagger im Frühjahr 2019 zur 
Totalsanierung auffuhren, war nicht gerade 
eine Augenweide. Deshalb wurde das baufäl-
lige Gebäude teilweise abgebrochen und auf 
dem bestehenden Sockelgeschoss neu aufge-
baut. Somit blieb die Grundfläche gleich, le-
diglich in der Höhe erfuhr das Gebäude einen 
leichten Zuwachs mit der Möglichkeit die obe-
ren Räume besser zu nutzen. 

Das vom Projektteam der Pfadi ausgearbei-
tete Konzept wurde vom Architekturbüro 
skizzenROLLE zum Projekt- und Ausführungs- 
stand weiterentwickelt und danach umge-
setzt. Dabei mussten in Zusammenarbeit 
mit den Behörden diverse Auflagen erfüllt 
werden. «Aufgrund der Ausstrahlungskraft, 
die von der Pfadi als Institution mit dem neu-
en Gebäude gegeben sind, habe ich diesen  
Auftrag gerne angenommen und bin mit ei-
nem grosszügigen Sponsoring entgegenge-
kommen», erinnert sich Jüge Rüdlinger. 

Warum heisst das Pfadiheim «Roter Ziegel»?
Der Legende nach sollen 1957 beim Neubau am Hof-
berg rote Ziegel vorgesehen gewesen sein. Diese wa-
ren bereits in Eschlikon auf den Lastwagen aufgela-
den. Das Bauvorhaben wurde vom Rathaus gegenüber 
gut beobachtet und die roten Ziegel für unzulässig be-
funden. Rote Ziegel seien zu auffällig, die Pfadi wolle 
doch das Dach mit braunen decken. Die roten Ziegel 
wurden wieder abgeladen und durch künstlich geal-
terte braune Ziegel ersetzt. Bis auf ein paar vereinzel-
te, die dann als kleiner, rot schimmernder Wink über 
den Wiler Weier doch am Dach angebracht wurden. 

Die Pfadi Wil zählt etwa 130 aktive Mitglieder. Die Kin-
der sind in verschiedene Altersstufen unterteilt. Fast 
jeden Samstag organisiert das Leitungsteam ein span-
nendes Programm. Die Leiterinnen und Leiter werden 
durch die Organisation Jugend & Sport für ihre Tätig-
keit ausgebildet. 

Das Pfadiheim «Roter Ziegel» oberhalb des 
Wiler Weiers erscheint nach einer knapp 

einjährigen Totalsanierung in neuem Glanz. 
Am 22. August (Neues Datum aufgrund der 

Corona-Situation) lädt die Pfadi Wil zur Besich-
tigung mit Rahmenprogramm ein. 

«Die Initialzündung für das 
Projekt gab uns die St. Gal-
ler Kantonalbank mit Ihrem 
Projektwettbewerb anläss-
lich des 150 Jahre Jubiläums. 
Ebenfalls essentiell war die 
grosszügige Unterstützung 
durch die Stadt Wil. Insge-
samt stellte uns die Finan-
zierung vor eine grosse He-
rausforderung und nahm 
viel Zeit in Anspruch.», er-
zählt Manuel Nick weiter. 
«Wir waren auf grosse Un-
terstützung angewiesen und 
können nun mit dem neu-
en Pfadiheim der Region 
wieder etwas zurückgeben. 
Denn der Stadt Wil fehlt es 
an Gruppenunterkünften, die 
sich bei verschiedensten 
Gelegenheiten grosser Be-
liebtheit erfreuen», führt der 
Pfadi weiter aus. Hier schafft 
das Pfadiheim einen Mehr-
wert und kann für Anlässe 
und Feste für jedermann 
gemietet werden. Der «rote 
Ziegel» bietet Platz für ca.  
40 Personen, die sich mit der 
eingebauten «Profi-Küche» 
einfach bewirten lassen. 

30 Schlafplätze ermöglichen 
auch mehrtägige Events. 
Jüge Rüdlinger: «Es freut 
uns, dass wir dieses Projekt 
ohne Kostenüberschreitun-
gen übergeben und unseren 
Beitrag zum Gelingen leisten 
konnten. Jetzt wünschen wir 
uns eine rege Nutzung des 
neuen Pfadiheims.»

Umbau Pfadiheim Wil  «roter Ziegel»
Das neue Pfadiheim 
«Roter Ziegel» stellt  
sich vor:

•  Totalsanierter Holz-
Neubau mit Wärme-
pumpe und Komfort-
lüftung

•  Exklusiver Pfadiraum 
•  Aufenthaltsraum für 

ca. 40 Personen
•  Gut ausgestattete Kü-

che mit Geschirr 
•  30 Schlafplätze
•  3 Nasszellen
•  Terrasse
•  Garderobe
•  Rollstuhlgängigkeit im 

Erdgeschoss mit WC/DU

Pfadiheim Roter Ziegel
Hofbergstrasse 17 A, 9500 Wil
pfadiwil.ch/pfadiheim

skizzenROLLE
Harfenberg 2, 9533 Kirchberg
skizzenrolle.ch
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